


































WERKZEUG* UND MASCHINENFABRIK 

Als Lehrling in Einer 'kleinen Wobei- und Baustilrcinerel 
begann Georg Ott, der Sdiöpfar der Ukner Schrolner- 
wertaeuga, seine Laufbahn, Als Geselle «änderte er 
offenen Auges durth die Welt und beobachtete scharf, 
wie man in den verschiedenen Städten und Ländern 

das Schreinerhandwerk ausubte. 

Im Jahre 1S77 begann Georg Ott in Ulm a, Or als 
Gau- und Mobelschr einer sein eigenes Geschärt, Sein 
erstes Erzeugnis, die Ott'sehe Gehrungssäge entwickelte 
er kun darauf in seiner eigenen bescheidenen Werk¬ 
stätte. Diese Neuerung fand bei seinen Berufskollegen 
einen solch guten Anfang, daß Georg Ott sich bald 
nur noch der Herstellung dieser Werkzeuge widmen 
konnte. Nun überprüfte er der Reihe nach das gesamte 
Handwerkszeug des Schreiners und schuf He bei neue 
Werkzeuge und neue Maschinen. Sein Zid wart Die 
Schreinerarbeit durch Leeres Arbeitsgerät zu er¬ 
leichtern. 

Der Ulmer Putzhobel, die Ulzmer Hobel Dank, die U Inner 
Leimzwinaen, die Ulmer Sag 1 -n-Sthärfmaschinen seien 
hier aus der großen Reihe seiner frühesten Erzeugnisse 



© 2006 Wolfgang Jordan 





















genannt. Immer von neuem hat Georg Oft jedes einzelne Schreinerwerkzeug Geprüft, 
verbessert und nochmals verbessert. Oft waren es nur Kleinigkeiten, aber sie sicherten 
entweder ein besseres Arbeiten oder sie erhöhten die Gebruuchsdauer. 


So entstanden die U L M I A- Qualität s. Erzeugnisse und mit innen der Qualitdisbegriff 
für die ULMfA-SchreinorwerklOUgs und ULMIA-Holzbearbeltungsmaschinen, Nicht 
nur in Deutschland, sondern än der ganzen Welt sicherten sieb die ULlvIl A-Erzeugnisse 
»Ihren überlegenem Ruf. Heute werden von jedem einze.nen Werkzeug solch grobe 
Klengen angefertigt, daß bis ins letzte ausgereifte Sondermaschinen zu ihrer Herstel¬ 
lung erforderlich sind. Nur dieser Tatsache ist es ZU verdanken, daß die ULMlA- 
Erzeugnisse in ihrer ungewohnt guten Qualität zu Sehr günstigen Preisen geliefert 
werden können. Gutes Arbeitsgerät kostet immer Sein Geld, doch bringt es disSei 
vielfach wieder ein, we< es täglich diu Arbeit erleichtert weil es die Arbeitsfreude 
erhöht und weil es im Gebrauch Sehr lange hält, 

Die se Grundsätze werden seit &Ö Jahren in dem Werke Georg Otis gepflegt; jeder 
einzelne Arbeiter und Angestellte kennt sie und verwirklicht sie auch. Hierin liegt 
die Gewahr, daß db ULlvflA-Erzeugnisse nicht nur heute, sondern auch iri kommenden 
Zeiten ihren überlegenen Gebrauchswert — bei günstigem Preis! beibebalton werden. 
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von uiMlA* 

HOBELBÄNKEN 

Hobelbänke nach Ulmer Art mit E Isens pir,den und eisern©n 
HinterzangAnführungen sind heute irt jeder Werkstatt, welche 
auf gute Arbeit sieht, zu finden. Original ULM I A-Hobcl- 
bänfce haben sich voll Lind ganz durch geseilt ond zwar nicht 
nur wegen ihrer hervorragenden tConstruktlon, sondern auch 
wegen ihrer sorgfältigen Verarbeitung und "hr<35 ausgesucht 
guten Holzes. 

Schon beim Sund hohe inkauf wird jeder Stamm auf seine 
spätere Verwendung hin. geprüft. Im eigenen Sägewerk 
werden die Stämme denn geschnitten, gedämpft und an¬ 
schließend in sehr ausgedehnten Holzlagern jahrelang auf 
natürlichem Wege getrocknet. So sind dlt Voraussetzungen 
dafür geschaffen, daß echte ULMlA-Hobelbänko beim 
Schreiner stehen bleiben, ohne zu schwinden und dafl ihre 
Zangen immer genau und spielend leicht laufen. 

Vorn frühen Morgen bis spürten Abend steht der Scnreinor 
fast immer an Seiner HeboEbähk. Sir; kenn ihm die Arbeit 
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erleichtern oder euch erschweren, de kann ibh Tag -für Tag 
•erfreuen oder auch nicht. Deshalb lohnt et, eine ÜLMEA- 
Hobelbonk zu kaufen, dl© Jahr für Jahr ihren Kaufpreis 
wieder ein bringt. 


BAUART DER ULHIA -HOBELBfl H KE 

über das ausgesucht gute Rotbuchen heb wurde im vorstehenden Abschnitt ge¬ 
sprochen- Auswahl Pflege, Aufbereitung und Verarbeitung des HoSzOS erfolgen mit 
sehr großer Sorgfalt. Die Bauart dor Bänke wird auf den anschließenden Seiten aus¬ 
führlicher beschrieben. 



SCHWEREN BANKPLATTEN 


werden aus mehreren Teilen mit CPuerhollfedem veräeimt. Sie werden SO behandelt, 
daß sie unter normalen Werkstatfverhältnissen unbedingt stehen bleiben, sich weder 
werfen, noch verziehen. Zum Sohutie gegen äußere Einflüsse sind sie — wie auch 
die starken bestelle — mit Leinöl satt getränkt. 

Hoho der Bänke Nr. I und 2- BZ cm. Breite der Bankplatten mit Boi lade: 64 errv. 





ULMIfliHahc-lb-sn-: Hr* I 
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original ULHlA-Z angen Führungen 


wcrdon düS Stahl bergest eilt, Sie sind daher unverwüstlich und garantieren einen 
stets leichten gleichmäßigen Gang de? Zangen, Hülzarner) Führungen sind sie durch 
höhere Spannkraft und gleichbleibcnde Genauigkeit weit überlegen. 


Obr:r Waltere Ein7cllicitE-n gu-be-n die fö - 
qcndofi Sol+c-n Aktschluß; cort sind le.le- 
und Zubehör n u S f Ü I 1 ri Ten h-schrieben. 


ULMIA - HOBELBÄNKE 




SChkfer&r BAUART 


Zehntausende dieser Bänke leisten tüchtigen Schreinern sehen seit Jahrzehnten treue 
Dienste. Langjährige Erfahrung hat bewiesen, daß dies-e Bän^ für den Schreiner 
^sächlich das bestmögliche Arbeitsgerät ddrstellen, Georg Ott, selbst ein tüch¬ 
tiger Schreiner, hat sie entwickelt. Diese Tatsache bürgt dafür, daß echte ULMlA- 
B-Ünke den BodÜrfltissan der Schreiner auch voll und ganz entsprechen. 


1 D .‘ n iIJ H C 

2 D-E-i^d«' 

t Deuls-ih. VordendngBü-Bd'cke^ 
- Dnickbrnttchon 
S Deutsch. MardLrianjnn ipi-csi 
s Hirne-Mns* 

? : T5i'>lBriinr3t!-.jni||d«| 


H Z.lncJAtiithliH^! 

? V'rrdSl'r-r HunkkiikeTi 
IB Hlnt-rrir Runkhikcn 

11 Vird-tur AnFflSI-ois-lT 

12 Hinten- Anta Biciste 
-! Schublade 

I - P.-i r,ill*.l-'ii l L-FiiHr(H nqii-n-0Hi;l<ij n 


R ?üi;il Hl-'Visrtl^iJihgtin-Sp'iidt'l 
|k R.-inlh.ibmi ::: ii 
17 Vn'-rffir-rr GiH-hI r:iß 
1(1 Hintere ■ -Stile Hu 0 
■ 2 5cF™inqf 
: j Gesloll-Zjgschrj'.be 



U(,MIA^I-lohc-lhiin< u lr. 2 
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RJLMIA -HOBELBÄNKE 


tVC-rC*' BÄUART, 


Für leichtere Arbeiten in holzverdirbeitenden Werken und Werkstätten, für Werk¬ 
unterricht in Fachschulen usw, wurde diese Bauart entwickelt, n ihrer kräftigen Aus¬ 
führung ist sie auch Stärkerer BeünSprUCJlUfsg gewachsen. 

Halbschwere Bänke werden ebenfalls mit deutscher oder mit ParäkehVWderzangc 
sowie mit der grundsoliden eisernen ULMI A-Hinierzengenführung geliefert, Die 
Zangen besitzen Stalilspindeln, die Parallel-Vorderzargen gesetzlich geschützte eiserne 
Zangenführungen, Mitgölisfert werden, wie her den schweren ULlvtIA-sLinkert; Eine 
Schublade, iwei Bankbaken mit verssnktör seitlicher Blattfeder JD.R.GrMr) und ^-wei 
ZangenschlüsseE mit unzerbrechlichen Knüpfen |D.R,0.M.|. 

Breite der Bank mit Beilade 5o cm, 

Höhe der Bank 30 cm, 



F'l.i | l*n Im "iga 


Nf, SFE.i 


S ä m 1 M C h a Preise srini-chl.5c.hub a. d c, 2 üdnLhtlt«n n * ir o s t o n ’ M o d *|]J w f 
und 2 Zflngcnsckibsni'rt m i ■ u p 7 a r b r c c h I i c |i f n K n -5 p f □ H. 



Dauert 

Ujnqa Jur Derikplette in an 

■'■.iri. hru mj 

MC 

ifj 

las- 

üee 

7Vz- 

I3Ö 

US 

H r, I mit deutscher 
Varäeriöng* 

schwor 



aö— 

83 r- 

90.50 

93— 

9B- 

Nr. 2 mit Pirtilel- 
Vordcnen-ge 



80.“ 

Hl.- 

aä— 

es. so 

93.- 

ioi - 

Nr 6 PEmit deutscher 
Verde nen-ge 

helbi^hwffi 

*7 0,™ 

70.- 






Nr. 4 P E mit ferelinl- 
Verderben ge 

hdlbschwei 

7Q>- 

76.- 
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Hobelbank und Wcrkreugsehrank sind in diesem ULMIA-Erceugnfc vereint. Hiedurch 
bietet es den Vorteil, daß der Arbeitsplatz unabhängig von jeder Wand oder baulc 
gewählt werden kann. Stets griffbereit und übersieht'ich geordnet hat dd Sehre ncr 
seine Werkzeuge jederzeit zur Hand, 

Die ULMlA-Reform-Hobelbank ist so grundsolide wie all« übrigen ULMtA-Hohal- 
bünke aus geführt. Also Vorder- und Hintenan gen mit Stabführungen und Stahl- 
ipindeln. Als Zubehör ebenfalls: Eine Schublade, zwei Bankhaken mit seitlich singe’ 
lassend- Glattfeder (D.R.&.M.) und zwei Zangenscblüssel mit unzerbrechlichen Knöpfen 

(D.R.GM)' 

Unter der schweren Bahkplafte der ULMIA-Reform-Hobelbank befindet sich außer 
der Schublade noch eins Ablage für die verschiedenen Spannsegen, Darunter liegen 
zwei große, lehr geräumige Schubkasten. In ihnen finden alle Werkzeuge, die der 
Schreiner laufend braucht — also Hobel. Hammer. Beißzange, Siechheitei usw. - 
in verschieb- und heraus n eh mbar en Einsätzen beguem Platz. Ein vollständiger Satz 
Bankwarkzeuge und auch eine große Anzahl sonstiger Werkzeuge sind; in der ULMlA- 
ReformbanV wirklich bequem unterzubringen. 

Mit einer Hand lasser sieb die Schubkästen an Muschel griffen spielend aus- und ein- 
schwenker denn sie sind um eine gemeinsame eiserne Achie drehbar und doch ZU- 
verlässig gelagert. 


I linLiw :’H|- Ü-: n Id 11c , =n» 

iflü 

IIS 

5SÖ 

Ri-H^ jüi r'I.irrt 
mll Eni 1,1 iL 

aat.thw* nkbAra 
Schubkasten i>u Llchl 

N r. 2 A 5. Freis (3- w rig. | R M. 

14G.“ 

15Q-- 

154.- 

M 4m 

104x46s IÜ '/l- err, 

104 * 46jc iCT'i 1 ? 


So ist die U LMI A-üfciform-Hobd bü nk ein wirklich vollwertige und praUti- 
so he? A rbei teßc nä*, gesc hilf fern f ur ni i t i h ror Seit reoh nen de Sch re incr 
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EINZELTEILE UND ZUBEHÖR DER ULMlÄ-HOBELBÄNKE 


Als Vordcridngen werden in die ü LMI A-Banke deutsche oder die van Georg 
Ölt konstruierten Pärallei-Vord erlangen eingebaut. Obwohl die deutsche Yorder- 
zange in manchen Gegenden noch bevorzugt wird, ist doch die Para II ei vc-rd erzeuge 
mit eiserner ULWlA-ParallelfLihrung die weitaus em meisten gebräuchliche. Es 
können m ihr nicht nur die gleichen Arbeiten wie in der deutschen Zange ausceführt 
Werden, sondern die Arbeitsstücke lassen sich auch durchgehend einspäiinen, was 
beim Pügen, Nuten usw. sehr verteilhaft ist, D'e nebenstehende Abbildung zeigt die 
echte ULMlA-Paral e-Verderzange Nr. IÜ in ihren Einzelheiten. Wan ersieht hieraus, 
daß der Vord erlangen backen auch bei einseitiger Ein Spannung ohne Hilfssch. raube 
Stets parallel spannt, 


ULMIÄ- H O B ELB AN HS PI N D ELN » Material Siemens-Martin-Stahl, 
Schütt-Durchmesser 34 mm, Gewinde tiet und sauber geschnltten- 




--- 


Kr 13 



Lünge 
Kr. I3i 


Ejscnapindeln für Hintcwangen 


Hr. 

Ldr-rm 

man 

Stärka 

mm 

frei: pü.r S-iiik. 

12-1 

4C0 

34 

RU. 3.30 

\2-7 

44D 

34 

.. 3,40 

12/3 

480 

34 

„ 3.SO 


EisBnEpindeln für- Hobclbäntc mit 
deutscher Vorcler^ah^e 


Nr. 

Läng# 

mm 

Sfürkt 

mm 

Preis per StUcIt 

13 

240 

34 

RM, 2. TO 


t=- isen sr>i n de.]n für Hobelbänke mit 
PiU’allcI-V ot'derzangeu.Holzfiihruny 


Nr. 

Länge 

mm 

Stärke 
m m 

Prcfs per Saüzk 

13 a 

330 

34 

ÄM. 3.50 
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DIE ULMIA-hinter- 
ZANGE Np. 9 

wird ebenfalls sehr dauerhaft 
ausgeführi. Die beiden Ab" 
biIdüngen beweisen dies. Spin¬ 
del und Führung sind aus Stähl 
hergesttllt, sie laufen stets 
leicht und passend und nützen 
sich kaum ab. 



Hr. 7 


Nr. 

Zanqcnldn>n? 

mm 

SpannwcHa 

mm 

Spirc:: ijlhoh* 1 
mm 

Prell SUltl: - 

9/1 

42D 

170 

3t 

ftM- 24,BO 

9/2 

4£G 

210 

34 

25.™ 


sgo 

2-1D 

34 

, 25.50 


UIHIA- 

KLNTERZANGEN- 

FÜHRUNGEN 

werden auch ebne Holzver¬ 
kleidung zum Selbsteirtbau ge¬ 
liefert. Die Spindeln zeichnen 
sich durch tief und sauber ge¬ 
schnittenes Gewinde aus. 



Nr. -1K 


Nr, 

FTtu-ipindd 

Län^a Siariia- 

Spiinnw«ah'J 

mm 

PrvU pur 5lück 

40 a 

40 0 mm 

34 mm 

170 

RM„ 7.60 

404 

440 .. 

34 .. 

2(0 

7.30 

410 

480 .. 

34 „ 

240 

„ IJ.20 


die ULMIA - 

PARALLELFÜHRUNGEN 

für Hobelbank - Vorderzangctt 
werden mit und ohne Holzver¬ 
kleidung zum Einbau in vor¬ 
handene Bankt geliefert, Hoch¬ 
wertiger Stahl, Spindeln mit 
tief und sauber geschnittenom 
Gewinde und schwere Ausfüh¬ 
rung sind ihre Merkmale, 


Nr, 

Lär:j* 

Qpj-tk- 

barA-pni 

mm 

Spann- 

wcErc 

mm 

Spind vl- 

itärke Länr=e 
mm mm 

Prili 

per Slüfik 

um; 

414 

oHni? 

Helpvar Meldung 

1 50 | 34 40D 

IO.SO 

lü 

mH HnlrvAiklülJunQ 

S5D | ISO | 34 4QD 

19.— 
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Nr. .11'? Nr. illfl 


Nr.] Abführung 

p.-uis p. 5+iich 

41-7 

42ö 

:u ns fei nl nsiun Ir. eie Bon r :: l, 
7.Anse hrciub. .1 n d.Siirnsclta 

RM. 3+20 

2,30 


ULMIA HOBELBvSCHLÜSSEL 

aus zahharfem Weißbuch<?nholl h o rgaste1It, 
mH unierbrochlichari Knöpfen und 2 eiser¬ 
nen Zwingen [D.R.Ej.htrj 


Kr. 

Ltlnuju 

L: h.'i flitjrirL, 

juf V-Hrw*n- 

r'.'+ji’- p. Stück 


mm 

mm 

rinnrj 1 ÜT 

UM 

TOi'4 

27 & 

23,Q 

t:lti:tiwrelhiu 

— .SO 

70/5 

3-20 

27, S 


,$o 


ULHiA -BANKHAKENfD.b&.M,] 
schwere und saubere Ausführung] Infolge ' 
der versenkten Blattfeder fallt das lästige 
Stopfen zwischen Bankhaken und Feder wie 
bei den alten Modellen wag. Trotz leichter 
V erste 11 h a rke it bleibt de r U L M IA. Bank h a V en 
in jeder gewÜrtSchren Höhe sicher stehen. 


Nr. 

Aufführung 

LUinqa 

mm 

Stülp U 

If-rn 

Fi -Hii F>j.i r 

11 U 

74 l 

i.SchruEnur u. !h s?r 

no 

29x22 

3.SO 

7* 2 

„ Waqnnr 

275 

29x22 

3.90 

74; 3 

.. .. EB. iJ 

L’ I'111 im Ulfs Arbel^st. 

27S 

29x22 

6,00 

74 4 

J . hi+lbi.r-.i+t.rc IJä.-.|(ß 

130 

23s Id 

2.90 


UIMA -SEITENBANKHAKEN 

dienen zum Einspannen von Schubkasten 
und ähnlichen Werkstücken, 


Nr. 

UcK|* Aus-iaa unq 
rnm 

Schüfkrüfkc: 

ZhH\ 

Preis p. Fan - .: 
-:V. I 

u>:; 




■JLMIA-spftz bank haken 

sind beim Hobeln, Abseh Feiten uSw.ycn dün¬ 
nen Arbeitsstücken sehr vorteilhaft. Eine 
nachstellbare Federbremse hält den Bank¬ 
hakenin jeder gewurschten Höhe sicher fest. 


ITLHlA -BANKKNECHT. Ein wirklich praktisches und dauer¬ 
hafte! Hiffsgorät, Hergestellt aus gedämpftem Rot buchenholz mrt ver¬ 
stellbarem Sattel. 



RM. 4,60 


UiHJA -PARALLEL“ 
SCHRAUBSTOCK 

dre hba r, aus Eisen, mit auswechselbaren 
Holzhacken. 


Schne'lts und sicheres EjfispAhfifrn ir Werk- 
ttückr? i Unentbcrvlidi für die Ho'ibn.irhnituri^i. 


Nr. 

5p-dnnwt He¬ 
mm 

Backen brcF+c 
mm 

Prr-is per Stück 

31 

is'O 

130 RM. 22.— 



Nr. !S .-i 
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ljlMiA’Hobel 

WELTBEKANNT 


In ganz Deutschland gibt es wohl kaum einen Sclveiner, der 
ULMIA-Hobel und ihren besonderen Gebrauchswert nici 
kennt. Auch im Ausland schaffen Tausende tüchtiger Meister 
mit ihnen. Dias Ist wehI der beste Beweis, daß ULMIA- 
Hobel in Konstruktion und Verarbeitung tatsächlich etwas 
Besonderes sind. Die ULMIA-Neukonstruktionen beweisen, 
dali ULMIA-Hobel bei fortsch reiten der Verbesserung ihre 
führende Stellung behalten, Die ausführliche Beschreibung 
tiniqer Modelle möge dies erläutern, 


ULMIA-PATENT-FAUSTHOBEL FS mit vollkommen freiem Span loch 

ganz aus Weißbuchonhels, 

Die Abbildung zeigt überzeugend wie frei der Span austreten kann. Em Verstopfen 
kt vollkommen ausgeschlossen. Dieser Vorteil wird durch die gabelförmige Keil- 
ünlageplatto |D.R.P.a.) erreicht. 

Die gabelförmige Keilanlageplatte bietet aber noch einen weiteren Vorteil: beim 
Einstellen und Verkeilen dos Hobeleisens kann dieses durch den Daumen der linken 
Hand sicher festgehalten werden. Ein Vorteil, den jeder Schreiner rasch schätzen 

lernt! 
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Der HöbdJt&rper ist aus bestSETi Weißbuchenhefz h&rges-Teüt; 
der Hebel ist also überaus dauerhaft. 

Die Kötlanlägä platte ist durch Nietbolzen in Metallsch eiben 
luvedassiq gelagert. Ihre aufgebogene Oberkante verhin¬ 
dert, daß- sich der Keil beim Anziehen fest beißen kann. 

Des Hobeleisen wird durch die kräftige Anlage platte und 
den gabelförmigen Keil ZU beiden festen bis dicht dn die 
Schneide restged rückt. 

Selbstverständlich weist auch diese Neukonstruktion die be¬ 
kannten Vorzüge der ULMIA-Hob^l auf; 

Der Keil sann durch einen seil licken Druck mH dem Hand¬ 
ballen leicht gelost werden. 

Nase und Ha ndschcn er sind den natürlichen Hand 1 ormen¬ 
voll und ganz angepaßt. Der ULtvlIA-Hob<31 liegt aliQ be¬ 
quem, ohne zu ermüden, in der Hand, 

Infolge des eisernen Schlagtnopfes sann der Hob-^l beim 
Lös En oder Ncchitellon des biscni durch Harnmerschlage 
nicht beschädigt werden, 


Qjr Freist für F 5 - H -0 b 4 sind dic-s-D-lb-an wir* f^r fl W ■ H o b c jjf SsFfa iS. 
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DER ULHIA-FAUSTHOEEL HW. 


Dieser Hobel Esther haute 
am weitesten verbreitete 
ULMfA- HöbeL Er ist 
dauerhaft, handlich und 
zweckmäßig, ein echter 
ULMIA-Hobel, Der He¬ 
bel korper ist aus ge - 
dämpftem Ratbuchen¬ 
holz mit einer in tiefer, 
tonischer Verzahnung 
auf geleimten Weißbu¬ 
chen eq h! e h e rg este I It u n d 
mit drehbarem Keil- 
widerläg&r versehen 



£c'n ulz marke 


la 

HoL&iei?-e-i 
gct-^uciitr if rliiji 

einjSfKt&t 


ßri+homs ,|e££HlDSSinu£ 
Keilwld Bringer 
freier SiMnomlrilt 
(toin Siouföi' irtchr,! 


Handsdhoner 

(clnflcnrahrlj 


Eiserner 


Wei fr h uch en-SobIe 


ULMIA' Hobel 
trag en siais awsw 


Kcü 

(vyn Hertd zu lt-J^ril 


Wie jeder ULMIA-Habel wird euch dieser mit einen hochwertigen, schnitt haltigen 
Hobeleisen geliefert, Gebrauchsfertig und sauber verpackt Vomiflt er zum Versand, 

Für hochwertige Ausführung und gute Arbeit bürgt das Schutwoiehen ULMIA. 









HW 


EW 


uw mit wciBbuili, Sq'mIci 


n 


4S 

El 

£7 

4 D 

43 





L1.|t 

ü.sn 

!i ,tu 


Ulli 

1 £fl 

y,—- 





um 

J £11 

n— 





a.3fi 

1.1 II 

1.30 




S.TII 







1.711 








tw mit wäiDLucll Sch Io 

33 ' <15 A3 01 S7 ntl 4-3 


UKi IMS« 


£.11) fpJfl S.üÖ 
•,.Ml -.Ui r,.ni! 
i.ju i.nn d-zci 


J-3HI 


UP mH 

■15 & El 


: &,se fl.iD 9J® 
i .rill H-L& tüo 
5.111 m.IJ'I i.iÜ 


i.lill 

n.i» 


IP mit P DG^hdl^Sühlc 

Ai <15 ?-l 5T 4C 43 


S5H 

i.fi(l 


II.IUI 

r,.Mi 


ll TU 
tTM 

ri.MII 


n.m 


riiit Mdllkdil V. Hahd S eil nr-ll lesbar 
Eis-cn e:*■!!h mm 
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ULHIA -REFORM-PUTZHOBEL 

ZUWl FOU RNIEREN UNO VERPUTZEN 

Es gibt in Deutschland sehr viele Schreiner, die ousschIie-ßlieh mit dem ULMIA-Putz- 
hobel arbeiten. Und dies, aus eigener, vielfach jahrzehntelanger Erfahrung! Weil sie- 
wissen, daß der ULMIA-Putzhobel auch den allurfeinstsji Span ermöglicht und bei 
allen Holzarten eine wirklich saubere Oberfläche verbürgt. 


Schon die beiden Bilder zeigen, in welch grundsollder Ausführung die ULM ^-rutz- 
hübe] her gestellt werden. Die starke und überaus harte Poclthoksohle ist mit tiefer 
konischer Verzahnung mit dem Hobel korpar verleimt. Der Hobel kanh sich diso weder 
werfen noch verziehen. Die ungewöhnliche Härte und der Fettgehalt des Packholzes 
verleihen dem Hobel sin leichtes Sleiten und eine lange Lebensdauer, 
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h^-rid'iidi rwi mr 

Dgir^^raHrti 


&lBlHrdväufcc- 

■ ■ I 1 * LH ll 



PackhaSxkc-h -z 


Umm. Hl !'■■■■*■ II 
Hc-bcic'itri 


Hand:idi£nti 

S i ■ i -5 " «i ■ r >! 
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41 
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üi 

25 

mäi vera-Mlbaröf 

Sp Jhöf’nung 

9.GO 

9-eo 

io.- 


Der Eisenkeil ist am Halse eines 
kräftig ein Schraubbolzans pen¬ 
delnd gelagert und holt das 
Hobeleisen durch starken Druck 
einer bequem fs&tzuziehenden; 
Schraube. Mit nur einer Um¬ 
drehung der Schraube kann das 
Hobeleisen eingestellt oder ge¬ 
lost werden. 

Das Hobeleisen ist aus hoch- 
wenigem Stahl hergastellt, ge¬ 
brauchsfertig gcjch'iffe-n und 
ein gepaßt. Für seine hervor, 
ragende Schnitthattigkclt wird 
volle Gewähr geleistet. 

Eine mittels Schraube nachstell¬ 
bare Platte ermöglicht dau¬ 
ernde Beibehaltung deT feinen 
Spancffnung. 

Alle übrigen Vortei e der 
ULMIA-Hobel sind selbstver¬ 
ständlich auch heim ULMlA- 
Pützhobel zii finden. Jeder 
U L M I A - Reform - Putzhobe: 
kommt fein lackiert in Schach- 
telpackung zum Versend. 
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ULM 1 A-REFORM-ZAHNHOBEL [DXG.M.] 



leisten gute Dienste beim Alifräü!h#n aufeinander 
zu leimender Höker, Erwähnenswert iH der groß ft 
HülzmehS-Sdjnrftölbehälter- Auch dieser Hebel in 
Konstruktion und Ausführung e'tl echtes ULMEA- 
Fabrikad. 
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ULMlA-s IMSHOBEL von ausgesucht schönem Weißbuchenholi 1 mit eiser¬ 
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ASSONHOBELwerd en für alle verkommenden Zwecke geliefert, 
loch so verschieden sein, so haben sie doch ein gemeinsames Merkmal: 
arte rk an nt gute ULMIA-Qualität. 
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ULHIÄ -SCHLEIFKLÖTZE sind 

überaus praktisch, sie liegen bequem ln der 
Hand und* halfen die Schicifbc-ziige zu verlässig 
4 ?si, Sie werden au$ fein lackiertem ßirnbrum- 
Und Weißbuchen holz mit starker Korksühfe 
hergestellt. Die Flügelmutter erlaubt ein be¬ 
quemes Auswcehioih der Schloifbezüge. 

Nr, $14 


Kr. 

Ausführung | Preis per 

134 

m 

mit äa Zi^hkiinga 
ehre Ziühk’kgr 

RM.j1.60 
.. 1,20 


ULHIA -ZIEH KLINGEN. So gut wie 

der U LiM J A-5ch leitkl otz gehört auch diese 
Zcehklänge mit ihren 45clmeiden zum ständigen 
Arbeitsgerät des Schreiners, Ein sehr prakti¬ 
sches, zeitsparendes Werkzeug. Halter aus 
SlrnbaumhoSi, ZIchkEInge leicht umsfeckbar. 


Nj. 

KUfiij-Hn br«s'i?* mm 

.10 

fO' 
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mH h Tätmfcieiflijer litiiklinp EH. 
Enatzklinfin p?r SlHck fll. 

i.ao 

h.55 

1-3S 

-.70 



Nr, «B 




DER HOBELEISEN 


Sachgemäße Behandlung der Hobeleisen ist Vorbedingung tür guten Schnitt und 
saubere Arbeit. Wer sein Hoboloisen richtig zu behandeln versteht, erleichtert sich 
die Arbeit und erspart sich viel Verdruß. 


£unn Schleifen der Hobeleisen verwendet men 


1, 


2 . 


3 . 


den rotierenden Sandstein, besonders 
dann, wenn Sc h a rten h era U s?.uich leite n 
sind’ 

den Rutscher (gerade Schnittfläche}^ 
oder 

die Schmirgeisdneibe anstc-ISe des 
Sandsteines, 



t- H :imjjre- 
Winkc 


\ 

Zu splric 
W nlc| 


\ 



Hühj 

:ji:■ . 1 .1 |fU n 


fiuiid 

gBsdtlifEen 
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DER ROTIERENDE SANDSTEIN von mittlrer 
Härte sollte mindestens EÖ cm Durchmesser haböM. Er muß 
rund laufen und von Zeit zu Zeit genau abgerichrtöt werden, 
da Sonst der Breite nach kein gerader Schliff erzielr wirdr 
Eine Auflage zur Erhellung des Schl elf Winke ls ist im Interesse 
gki ch müßigen Schliffes unentbehrlich, 

DER RUTSCHER sichert dem Geübteren einen ge¬ 
raden Ballon [Wate], Auch der Rutscher muß von Zeit zu 
Zoit abgenchtet werden*. Dies geschieht durch Ü OSförbeit^r 
mit einem Meißel oder einem alten Hobeleisen und durch 
darauffolgendes Abschieden mit dem Bruchstück einer 
Schmirgelscheibe oder eines alten Rutschers-, 

DIE SCHM IRGELSGH EIBE hat gegenüber dem 
Sandstein den Vorzug einer langer gerade bleibenden 
Schleiffloche und eines genaueren und rascheren Sch ffos. 

DER SCHNITT- UND SCHLEIFWINKEL 

des Ballens [Wate] betragt durchschnittlich etwa 25 Der 
Ballen soll möglichst gerade sein oder doch nur insoweit hohl, 
als es der Durchmesser des Schleifsteines oder der Schmirgel 
scheibe bedingt. Beim Nachschleifen auf dem Rutscher bzw- 
befrn Abziehen entsteht dann von selbst eine klein* Fase an 
der Schneide, die beim öfteren NachsehLeifen in eine gerade 
Fläch* übergeht. 

IN ALLEN FÄLLEN KOMMT NUR NASS¬ 
SCHLIFF MIT REICHLICHER WASSER¬ 
ZUFUHR IN FRAGE. Das Eisort ist s* lange zu 
schleifen, bis an der SchnCLdö ein ferner Faden (Grat) ern¬ 
ste hl. Die Schneide darf unter keinen Umstähden blau oder 
qelb anlaufen, weil dadurch die Härle des Eisens verdorben 
wird und das Hobeleisen keinen Schnitt mehr halt,. 

ZUM ABZIEHEN verwendet man künstliche oder 
Naturstein*. Der best* Stein ist hier gerade gut genug, 
Zunächst zieht man auf dem Ballen ab, dann au- dar glatten 
Vorderseite* Man wechselt so lange ah, bis der entstandene 
Schleifgrat beseitigt ist. Um eine haltbare Schneid* SU be¬ 
kommen, empfiehlt es sich, zum Schluß auf beiden Seiten 
noch einige Male mit etwas steilerer Haltung des cistns ganz 
Igicht Uh er don Stein; zu streichen. Die Gute der Schneid* 
kann man durch vorsichtiges B*fühl*n mit dem Daumen 
prüfen. 
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Utotf ANREISSEN = ARBEITEN! 


Söll eine Arbeit genau und sauber sein, so ist Voraussetzung, daß die Hölzer genau 
angerissen werden, Nacharbeit verbraucht nicht nur unnötig Zeit, sie verschlechtert 
meist auch die Qualität der Arbeit Deshalb sind gute An reiß-Werlzeuge — ^3s<3> 
ULiMIA-Anreiß-Werkzeuge ■— von großem Vorteil. 


ULNIA -STREICH IW ASS NR. 29 

Das ausgesucht gute Wöißbuchenholz bürgt dafür, daß sich die 
Stäbe des U l_MlA-$t reich maßes nie verziehen und immer gut 
laufen. Die eingelegte weiße Skala erleichtert genaues Einstellen, 
□or harte Pockhokzanschlag sichert fahrelange Gebrauthidauer 
ohne nennenswerte Abnützung, 





Dtr praktische Kurvenansthlag bei Nr. 29 K dient zum Anreißen bogenförmiger Teile. 
Bei Nicktgebräueh sitzt er in zwei Lochern auf der Rückseite des Sireichmaß-Kopfes. 
Mit einöm einzigen Handgrrff wird er umgesteckt; dann kann man Kurven aller Art 
—■ wie die nebenstehenden Zeichnungen zeigen — bequem und genau an reißen. 

ULNIA -STREICHIVIASS NR, 315 

Diese* Sireiehmaß ist aus edlem Palisanderholz hergestelit. Ein* Gewindespinde! mit 
St ah hilft ermöglicht einfachen und doppelten Anriß. Dei eingelassen* M&sslngring 
schützt den Streiehm-aß-Kopf au: Jahrzehnte hinaus gegen Abnützung und Zerreißen, 



Nr 

Ausführung 

Frui-t. p, 5rij:|.; R.M 
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Ausführung 

Ffufs p. £i je-. Sh. 

29 

■ühne KuTvc-nflnsc.lil.iq 

2.10 
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ohn«- Kurv^ndnschlig 

4.30 

29K 

mi£ „ 

2.40 

SJ5K 

mir ,, 

4*60 
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EIN GENAUER WINKEL MIT UNBEGRENZTER LEBENS¬ 
DAUER ist der ULMI A-Pril isionswinkel Kr, 600. Er Ist un bc-E.tr ihren der zwudt- 
mä0ia.fe und «wCb«, Ai*«BwiaW. K« fedetlurte SfaHsehie» und du 

Kopfstuck aus Palisanderholz mit dopp&ls^ltigoTn Messing beschlag und im Messing- 
rahrnn vierfach uerniFtaf. Sa Ist die Gewähr für unbegrenzte Lebensdauer und 
hScMmSslithe Genauigkeit geqeben. Ein Winkel, dessen Anschaffungspreis sieh 
vielfach bezahlt macht! 
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ULMIA -WINKEL A. WEISSBUCHEN¬ 
HOLZ sind Untrür Garantie genau qGärbeütet. Sie 
■werden nur von eusge-sucht gutem Holz gefertigt, Die 
doppelseitigen Hohlkehlen im Kopfstück verleihen auch 
dissen ULMIA-Winkeln große Handlichkeit. 
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ULMIA -SPEZIAL-WINKELMASSE AUS 
WEISSBUCHENHOLZ sind besonders für die 
Erfordernisse des Glasers gearbeitet. Die kräftige 
Strobe und die MessinganschSagschiene bürgen dafür, 
daß diese Winkei stets genau bleiben, ohne sich zu 
verziehen oder sstk abnunützeii. Auch diese Winkel 
haben handliche Hohlkehlen im Kopfstück. 
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IJLHIA -GEHRMASSE 

sind ebenfalls garantiert genau. S:C 
werden entweder cuS Weißbuch enholr 
oder aus Pali Sand SrhoL mit Stahlschiene 
und McssingbescJiEag geliefert- Wer 
viel mit Gahrmdßen arbeitet, sollte un¬ 
bedingt die bessere Ausführung wählen. 


Nr. 

G-anie- IHnfj« d*r SchicnR cm 

30 

4Ü 

1 3 r 

Wnifituciic per G+Sci UM. 

-BO 

1 

603 

P^llE^-ifJp- m, Slnhls:hiurc 35 cn 

p. Srütk P.M. 

2.G5 


ULM1Ä-SCHMIEGEN 

werden mit geschlitzter Schiene und mit 
Flügelmütter geliefert. Der Schlitz reicht 
bis ans Ende der Schiene und erleich¬ 
tert das Wiitkelmessen und Maßnahmen 
in der Ecke. Ausführung wahlweise aus 
Wsißbuchcnhelz oder aus Palisanderholz 
mit Stahlschiene und Messing base Mag. 


Nr. 

■C.HiuH L n-qc der Schlenn cm 

25 

13 

I3i 

Wöi 9t per Sldck fiM. 

1.4S 

1 .GO 

65t 

Pfllnsniar t RW. 

2,4-0 

2.HO 


ULHIA -TREPPEN BAU¬ 
WINKEL (D, R.&.M.J 
Mit diesem Winkel sitrt jeder Riß unter 
Garantie qenau- Ein Verschieben in der 
Übertragung ist ausgeschlossen, da Stei¬ 
gung und Auftritt nach Skala eingestellt 
und durch Anlegen des Winkels mit der 
Anschla gleiste an die Trepp enwange 
direkt auf diese übertragen werden. An¬ 
schlagleiste mit Hohlkehle und Messing- 
besch|agi fein lackiert. 


»Jr, 

Linse där Amchlnn ««s(f 

iS 

606 

PraEj p. S1 w-ci UM. 

13,50 


ULMIA -WINKELGRAD- 
SCHMIEGEN 

werden Von Möbel-, Gau und Modell¬ 
tischlern, und auch von Zimmerleuten 
sehr gerne benutzt. Die Teilsc’ndbe aus 
Metall ermöglicht ein schnelles und ge¬ 
naues Ernstellen r Anreißen und Ablesen 
der jeweiligen Neigung bei Innen- und 
Außenwinkeln, 



N-, *07 


Nr, 

f. ui ei. Lunge der Schiere :;n 

36 

£4 

6ÜT 

P-üli per SliicV RM. 

4.20 

5.10 
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SJLMIA-klüpfel 

ULHiA-werkzeughefte 

ULMlA -STECH- UND LOCH BEITEL, HOHLEISEN, 

Diese ULMIA-Werzeuge sind so ausgeführt, daß sie sich gegenseitig bestmöglich 
ergänzen und wirklich praktisch und dauerhaft send. 



Seit hör 



ULHIA-SChreinerklupfel 

Auch hier botet ULMlA dem Schreiner 
wieder etwas Besonderes, und zwar neben 
dem gewöhnlichen Kluppe! (Nr. 300) aus 
Weiß buchen hob den U I- M l A - Reform- 
Klüpfel [Nr, 305] mit schlagfesten Einsätzen 
in den Schlagseiten, 



Llicg^ des 
SthlögiüpJ« 

uigH-^lii * 
Die Ke 

Nr- I0Ü 

Nr, 305 

3 

1 D t 5 cm 

6,5 cm 

2.10 

3.20 

2 


B 

2.60 

3.80 

3 

lt 

e.5 .. 

2.TO 

4.- 

4 

IE 

8,5 ., 

2,80 

4.20 


Jetrl 


Gegenüber dem aewclinliehen Kliipfel hält d er ULMlA»Reform-Klüpfcl etwa 3mul SO 
lange, Er ist irn Gebrauch also viel billiger. Der Vorteil des Reform-Klupfels liegt 
außerdem darin, daß die beiden Schlagflechen sich nie höhl schiagen und da:J |eder 


einzelne Schlag sicher sitzt. 

Die Einsätze sind in den Schlagseiten 



Sr. 313 


unbedingt sicher befestigt, Sie ssnd aus fast 
unzerstörbarem Material und geben dem 
Klüpfol ein leicht erhöhtes Gewicht und 
damit eine bessere Schlagkra £ t. 

ÜJLMIA -STEG H BEITEL, 
HOHLEISEN, LOCHBEITEL. 

Von ausgesucht gutem Stähl, in sorqfält«* 
gcr Bearbeitung und Härtung. AngeFaßt 
mit den nachstehend beschrlebenienULMIA- 
Werkzeug heften. 
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ULMIÄ - WERKZEUG- 

HEFTE. Selbstverständlich 
liihd nach wiö vor die ULW1A- 
Werkiaughcfte ln der bekannten 
ovalen Form Nr. 39 erhältlich, aus 
bestem Weiß buchen hol? mit hund- 
licherWulst u,starkem SchIdgkopf. 

Fiir Schreiner und Jmmö Heute, 
die ihr Werkzeug stark bears- 
sor-jchen und au-f ein wirklich hand¬ 
lichem, durch seine Dauerhaftigkeit 
billiges Heft sehen, kommt in 
enter Linie das ULMlA - Werk¬ 
zeug heff Mr\ 310 in Frage. 


Kr. 

mit Hcfr Nr. HD , , . 

. . . 

nmi 

3 7 

3 

* 

r 

n 

\1 

14 

341 

Stcchbai+al lflk Fase- 

n i 

RM. 

1-10 

1.10 

— 

1.10 

_— 

1.1B 

1.15 

i. 342 

Hfrhlmsen .... 

, 

,, 

1.20 

1.20 

— 

1.20 

-— 

1.30 

1.30 

343 

L*ehboifcl • . - 

- - 

.. 

1.4-5 

1.45 

1,55 

1.05 

1.30 

1.30 

1.95 

Nr. 

mit Halt Nr. 3C0 . . . 

mm 


IS 

IU 

22 


24 

2a 

Df 

341 

5+cchbcitc 1 nt. Pose. 

RM 

1.25 

1 .25 

1,40 

1.40 

1 .50 

1.60 

1.30 

t.ao 

34? 

Ho kl eisen . . - - 

4 Ir 

1.35 

1.35 

1 .50 

1.50 

i.eö 

1.60 

1,90 

1.90 

343 

Laekheüal . . ■ 

■1 

2,20 

2.40 

2.GO 







!i U [Tim 

K 16, 


R.M. 7.SO 
RM, 15-60 


Nr. 34fr 6 Stück 4, 

Nr. 347 I? Stück 4, 

RäiiSa-n Si« Ihre* Warbnugathrank mit ft'nem voLli.täiKi'fl?n Narmatatl •'ün ULMIA-Stßthciütn aui' 
5Ir hADDR dünn stflls die gangb:jrsl'B:'i Eisenzeiten ur Hand. 


Nr. ii 

Gröl?« 

D 

b 

c 

d 

q 


c 


Prs*i-> per 

10 5t5ck ' 

J.üü 

1,00 

1 .« 

2,m 

2. ID 

2-HII = 

;U0 

iinn 

Nr. S1D 

GrcRc 

1 

2 

3 

4 

5 

* 

T 

0 

Preis, icr 

10 Stück . 

M'J 

J.lill 

t» 

J.UI1 

n.au 

0.211 

1.111 

im 

Linen 

GITTi 

13 

,ss '< 

14 'i'i 

15 : li 

14 

H r ± 

1 7 > ■ 

IS 


1 . DAUERHAFT. Dü inisgosueiit gute WwiBiuchflnto r ** wird durch krüit ge frissrnr Zwingen 
iwdmMflngohälwn. Ein ileth&r, m?nrncr Schl.lqknöpf übertrügt cur. H .immense klag auf den 
ganzen Hatlquarsehnitt, öW daß ein BcrsMn d*t Schlngiopfes 2ii befii re Ilten waNL 
a. HANDLICH. Dif achtüant ige, iaklil Le.nischc Heff Ikgf her jeder WerklOugiieHung 
bgeuem in der Hand. Dis rnndo Wulst arr, obaruu Elidr gewänrü arkühlfl SEctmrriBEt. 

3„ BILLIG. En ?öleh gute: Werkzeug lieft «ostet begreif II iliarwciic ctwsl mühr, d.nfiir ist cs 
'■n Sc brauch fast UCibsgremt kalfbar, ali£> dach billiger a's ein g e Heft. 
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sftÄi 


die B . 



ULHiAsägen 

ORIGINAL ULMIÄ ~ 

SPAN NSfltEM. Fast jeder 
Schreiner r■ mmh je. ne Spanns-ügfla 
liiq.i-eh mehrir..iIs icr Hand. Dann 
''.I sir früh i:rif] dankhar, wenn 
die Sage bequem in dar Hnnd 
liegl-, nicht- ermüdet und 
Arbeit ermöglicht. Weil Seerg 
ÖU cJlei. wußte, werbnitorte und 
ve-Fciircrfp nr die Spinnsage £0 
large bis • ia :r. Form dfrr ULMIA- 
Spemnsigs ihren heu Ilgen heben 
Gebnairohiwe-rt erh leih 

□ IE SAGENARIVTE 

aind Dva. .am SLfi d e* l - S L . *J tv 
vars-türkt . und um £rirf ge¬ 
wölbt lodaß die Hand bequem 
und lieber lufaisc-n karn.- 

En den Sieg i-si e'nn Vcretelfung 
ium Schufte qegen WEhdsdlfef-* 
werden du-: Gestelle: c-mgcl-e.mh 
Au Bürde rn verbinden fii£eTnO Plot- 
Inn Sing und Arms und verän¬ 
dern ein Verdreh OK des Süstellea. 


ALS SPANNUNG enlweder -»ln nicht rostender, ge-driilter Draht mit Flilgelmiitter oder 

cina stark-e- Ha nFs-chn Irr rrit Hclupanncr. Die Htrah.fapan.nurq is-t fc-rtsohrilllichnr, weil pr ältliche 
und daher am gebräuciiliehitaii, 

ULMIA -.SÄGEBLÄTTER iFnid .JUi hochwertigem Stahl von sehr graß-er Schnit+IlüItFgLtix 
hoj-goitelit und mit starken Sehrsubangcin versehen. 



cjdius ÖlerlIJr "g--—“ 


..TOT VHl,. 

LIÜ ELkTQCoI« 




IVl-^rl-Enh: 

Ji *: Oi^-lLlk-' 
Karrte i.\? L-.'lchiih 
,M in Hiiiia.- 
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Mli 
Vr.il: f 

Mi 

£:hriir 

sMlltänqe CM 

5B 

AO 

riH 

70 

JS 

00 

SS 

?(• 

17Ö 

27G $ 

Hnnti- (J. ?aus+äagc?h 

2.60 

2.65 

2.70 

2.ao 

2.85 

3.9Ö 

3. - 

3.10 

271 

271 S 

Abf'jfe-Sägsn 

2.60 

2.65 

e.To 

2.30 





772 

272 5 

Schweif- ,, 

3.40 

2.00 

3. OS 

3.65 





213 

273 £ 

SihntejT- >i 




2,6S 

2.96 

3 - 

3.10 

3.25 

SED 

230 $ 

Zinktfi- 



2.90 







ULMtA-Spunn feigen sind leicht, handlich, dauerhaft. Oäu echten 

ULMlA- S P aRMsä ^ cn auf dem vordtireH Sil ^ rH ^ 4,0 be_ 

kannte Metall Schutz marke mit dem UJmcr Münster, SpannsMgen ohne?, 
diese Schutzmarke sind Nachahmungen. 


ULHlÄ "FEIN SÄ GEN in dauerhafter Ausführung mit schniithaltigen Qualitafs- 
Blattern gebrauchsfertig geschärft und geschränkt. 


Nr. 

A-dilütirirng 

Preis 
p. Stück 
BM- 

prals 
p. 51 ilcl 

P.M 


Sl^hMingc , cm 

20 

Ü 

140 

Feinsägcn 
gerade 
mit Stahl rücken 

— .30 

1.05 


E-li+tlänga • cm 

20 

2B 

141 

F.alnsfl gflit 
gairepft 
hilf JJtalilrücl('jn 

1.26 

1.4D 


BlatllÜflg*- - tlrt 


SD 

147 

Fuchisehwam 

m[4 Hii-skcm - - 


2.30 


tlljt+läng*- . - cm 


SD 

144 

S ( i c k i ü q « 

mit Fuchi- 

schiwflnzgriff 


1.40 


0 rill länge . -cm 


30 

HB 

Stijksig« 
mit Fisengrif-f - 


— .00 

143 

Blatt veril 0 ! 1 fj s r 


3, - 

147 

TI 0 1 = pichJ 

Tfent<}l|ber 


t. 5B 





N-* Hl 



Nr- I 4 J 


Nr, Hfl 



Kr. MB 
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ULHIA-Gc-ru.-iOisig.i ^n-- G-nbrau-ih 




• • fl 



• 8 





ULMPAsPR Ä Z I S IONS,GEHRUNG! = SÄGEN 


Hr. 


i-hniH- 

oh IE 

rr.il 


Üralld 

Nähr 

LaribrHllunq 



tili 

cm 

RH 

RW, 

349 F 

mH FuüJlSteliwäni . 

5 

E 

1 3-50 

14.00 

349 F 

ii i- ■ 

7.5 

7.5 

1R.50 
16*—- 

20 L ^- 

343 s 

rrtrf Spennseg? . . 

5 

6 

1 7,30 

349 S 

M » 

7.5 

7.& 

ai — 

Z2.5D 

3s 2 

Ii .. . - 

ID 

IQ 

31.- 

33.- 

353 

■ 1 M J - 

12 

13 

41- 

43.50 

354 

.. " 

'6 | 

IZ 

44.- 

4R,50 



waren die erstem Erzeugnisse 
welche die Firma Georg Ott 
h erst eilte. Ehrensache ist und 
wird es immer sein, gerade 
in diesem ULM! A-Erzeuq- 
nls die bestmögliche Aus¬ 
führung ZU liefern. Die neuen 
U L M I A - Modelte stoltcn 
dementsprechend in ihrer 
Art wirklich etwas Voll“ 
kommen es dar, 

Men beachte den schweren, 
durch Rjppen verstärkten 
&ußkorper, sowie die ein¬ 
fache und unbedingt genaue 
Ein$tc11imq auf die versch io- 
denen Winkel durch federn* 
de KJ in ke und konisc h en R a s- 
tem bolzen. 


WLM lA-£?äh i um :j ii:: M 
ven ün+i.n ijejEhcn 
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OIE WINKELEINSTELLU NG kt überaus einfach und unbedingt- genau. 
Auf Vieradt, Sechseck, Achteck, rechten und beliebig® andere Winke! kann die Sage 
jeweils mit einem Griff eingestellt werden. Die tinstellschiene ist au? einem Segme-nt- 
Liogen gut geführt und durch konische Schraub® auf genauen, dauernd satten Sitz 

nachstellbar. 

DIE SÄGENFÜHRUNG. Das Sägeblatt lauft in 2 Führungsschienen mit 
Prdzisi onsschSitzC n, die auf 2 kräftigen Rundsten gen paaren gleiten- Der Sägensteg 
wird durch 2 Ringes®n geführt, die der Abnützung des Sägeblattes entsprechend ln 
der Tiefe nachstellbar sind. 



Nr. 34B FL 

| mif Fuah^lch^'-anT. und Lnrgi+cllurg \ 


rUhrtingstfekiffbar ml: Pfäli-slö nsschl itl 
UT.d rüki'UiigSTing 



Nr- 3-54 Ir [mit L^rgitolluritji 

ZUM SÄGEN dient bai den kleinen Modellen ein Fuchsschwanz, oder eine 
Spannsäge, bei den großen Mödellen durchweg ein® unverwüstliche Spannsäge aus 
Stahl mit geflossenem Griff. Die ganze Ausführung bietet unbedingte Gewähr für 
genaues Arbeiten und eine praktisch unbeschränkte Lebensdauer. 

Über den grundsoliden Aufbau und die zweckmäßig® Ausführung alier EWteile 
geben die Abbildungen erschöpfenden Aufschluß. 
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UlMlA* WERKZEUGSCHRÄNKE 








n 





i 

L 



{• i 












’ 


1 





:ir ULM lA-Weriiecig Sührank m'r d-nn praktischen ochsen U .-M lA-Bank 1 *Bezeugen ist wchi das schönste 
Arbeitsgerät, das S ih ein Sehreiner wünschen Kann, rs gibr d.ihpr viel« Schreiner, deren Stola es, ist, 
einen vollständigen ULIMIA-We-rtieugsekrant zu bc-sitian, D"c- Anwliaffiing eines ULMIA-Schrenkes 
ist cinrr.il'q sfi) bringt Tdg für Tag Freud n und vorhilft iu guter, rascher Arbeit. 

Inhalt d o s EjLMlA-WerhleUgjäh rankes N r, 1 7 a : 


I 

Re.uh b-j nü 



1 

Raspel Q J .':: S26 cm mit Hc-fr RM 

2— 


in. Doppel eisen 

CO rnm 

RM P 

f> hi. 5r*phbe>el Nr, 341 mit Fase 


I 

Deppe-(lobe? 

4$ .. 

.. 4.90 


4, 6 r 12, 16. 22, 2 9 mm 

7,SO 

L 

Puirhobel 

43 „ 

490 

C 

Sehraubenifeher icum Um stecken 


I 

Schlichthobel 

46 .. 

.. 4.10 


für große und kleine Schrauben ,, 

—-55 

1 

Sehr epp-Kübel 

13 Fl 

„ 3.70 

l 

Spitibührer mit puJiertem Hoff ,, 

—-4ö 

1 

S.afo rmid h rhu bc 1 

46 . 

4,40 

1 

5p0ixirkel am Stahl 20 um 

2.15 

1 

S imsku !>e 1, einfach 

30 .. 

,, 2,00 

] 

S^lEjange ous 5tati! 20 -srn ,, 

—.90 

! 

doppelt 

30 

,, 4,90 

1 

Sehre inerlia mmc r aus Stahl 


i 

ia. Zieh klinge 


,, —,45 


mit Stiel 

l.JÜ 

l 

la. AblFehiätin 


IM 

1 

Schrurnerlfiüpriel Nr, 300/2, 


i 

Schrein de, starke Ausführung 



Weißbuchen ,, 

2.60 


mit Cenlnerkopf 


., c.ü.iü 

1 

SsrolchinaB Nr ( 2? ,, 

2-10 

i 

Hand löge Nr. 270, 

75 cm 

i. 2.53 

t 

FuchS'S'ph^.ir-i mFt Rüchen 30 em ,, 

2.90 

t 

Absahuägs- Nr. 271, 

5£ cm 

.. 2.60 

1 

Lochsüge Fuchs:Hiwamgr ff ,. 

MO 

t 

Sduvoifsäge Nr, 273 



.3 

Wink el, Weißbuchen 15, 25 40 cm ,, 

2.3ä 


illrfi Aushängen, 5 5 

cm 

.. 2.40 

I 

Ge-hmseS. „ 40 cm , 

1.— 

i 

Pr, i !■': ^ i! 23 cm n 

Ft Heft 

1,60 

1 

Schrägmaß, ,, 33 cm „ 

1.00 


Nr, 


Frei: für kumplc-itcn ULMIA Sehr*iV i|: versckFedenetl Ausführungen 


Rbf. 


27* 
17h 
21 c 

27<3 


Hour mih HuUseH, W-eiDbuchen-SDhle 

■i .. Pesktioll,- 

EiscnSc-r: i I, Wrilthucliu.n-S.anln 
.. .. „ Fcckhcli- ,, 


iüQh- 
1 36.- 
133. 
142. 


2 « 
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n ULMIA-SPEZIALWERKZEUGE 

Dieses. Sammelbild zeigt, in welch erschöpfender Auswahl es ULMlA-Werkzeuge 
aum Ein rahmen gibt. Jedam Zweck ist hier Rechnung getragen. Jedes einzelne 
Werkzeug ist m der bekannten ULMlA-Oualität eusgeführt. 


ULMIA-C EH RUNGSSPANN- 
RINGE Nr. 49 aus bestem Federstahl. 


Hi. 

Dvrcbimisxnr 

Für 

LatlNnbrnltiiii 
i h-ufi (rn 

Frei* 
urr IBS.UJc.lt 
r.M. 

49|ÜÜ0 

t* ID mm 

ca. 1 

—.65 

49-00 

., 45 

1—2 

-.75 

A9 -0 

.. ?5 „ 

1,5—3 

-30 

49.! 

. 90 .. 

2,5—4.5 

1.3Ü 

49,2 

.. MO 

4—7 

t itiS 

49/3 

.. 130 „ 

6—10 

2.3D 


ULHIA -GEH RUNGSSTAHL - 
KLAMMERN Nr. 92, Sehr leicht 
und handlich. 


Nc, 

All Mil hru.rm 

Jf 

« LI 

t 1 bi 2 

•x 

92/1 
92/2 

Für Leisten b is cd, 5 cm 3rcitc 

i 

M M über 5 crfi BrciJc 

1 — 


2<> 
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£d wüfdsis U LM I A- 
Span hilf« mnc-rn Nr.l7Q 
mit Hilde der Sproii- 
iaragen Mr. »71 mit 
öEnöi Hand arigaiütiFr 



Nr. Eta.'l 



Mr. IM/2 



Nr. | J | 



O 

<LJ 

Nr. J 70 



ULHBÄ-GEKflU^GSSPANN KLAMM ERN 

Nr, 1G3. Aur starkem Federstah!, für ganz cchmnla 
Rähmchen, 


pr 

Für Leisl-cnaTu! h'i 

Preis 

KM. 

1 16 91 

r 6S 2 

bi? i 5 mm per ID Stück 

50 „ 

.1 25 , ,, 1P „ 

.. $P ,, 

1.25 

6.— 

1.40 

G.7Q 


ULHIA- GEH RUNGSSPANN KLAM (VtERrv 
Nr. 170. öisie sehr praktiiehen Klammtln ergehen 
mil Hilfe der Sprciizange eins irpg'BWÖfifiljäh starke 
Pressung, wie sie mit vgji Hdnd ärgere fiten Spar Bringen 
nicht annehäjnd t. i erzielen ist 


Nr. 

F jr 

Lorsten breiten 

Ej»1 trän walle 

rnni 

Preis 
p. lOStUcJ 1 

170 ÜD 

1 1.5 Crr 

IE 

RM. 1.70 

J7U ü 

1.5-25 

20 

.. 4.70 

170. 1 

2 — 3 .. 

27 

2.1 □ 

170 7 

2.5—4,5 „ 

40 

.. 2.10 

170 1 

4.-7 

65 

.. 2.40 

F70 '5 

4.5—9 

80 

,, 2 4P 


5prornai|gtn :ür 

Klammern 


J7I/I 

■Sriße [10, ü, 

u - 7 p.St. 

RM-2.20 

IJI 2 

i. 0 lind 

4 .. „ 

n 2.50 


y^S^lA-ÖEHRUNGSKUAMIVTERN Mr.4-5 

heben geiahnte SeWrlcel und arbeiten mit Htboldrutk. 


Kr. 

Gezahnter Für 

Sefierkc l.-iitent reife 

Press 

p. Sl jcj( I 
KM. 

45/1 

45/2 

45/3 

40 mm 1 n n q 

ÖD „ „ 

SO .. 

bis ca. 5 cm 

.. .. s >. 

■V Vll 3 2 ■ r 

1 — l 

1.30 

1.60 
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ULMIA 


BILDERRAHIVI EN- 
LEIMZWINGEN 


Nr. 

Für Lwil-finbfLitn 

prr 51 ji4: 

-il|l 

van 1 1 ' j—3 1 1" 

err 

rm, i.au 

42|2 

„ 2 - S 

■i 

„ SJli 

42|1 

„ 2 - 10 

- 

_ 5-40 

42 |A 

,. 2 El 

■ 

„ !>- 


llulli^il 


Kreis 

Nr 

liir* 1 ^ i: 

■k 

ISir >1- ii.HJtek 


r Sr Lnisren:r«i*e 

luiIaJnnHlJl 

42*11 

van 1 L.lj— 

er" 

UM. 0.2.11 

42.112. 

2 — 4 

■i 

,, l>_77+ 

42.112 

?- 2 - IQ 


,. [,lü 

: 42j |4. 

2—12 

■■ 

ii IJ5 



hir. 42 



Hg; 4 | B-Eck) 
Nr. 42a 


D[ 0 oberen EckwEnkel mit Fllzbotag werden mittels Hand schraube und Spindel *nqe- 
zogcn und bähen die Rahm enteile sicher zusammen. Die Ecken sind ausgespart, »duB 
die Rahmön gleichzeitig genagelt worden können. Auf Wunsch werden auch Einlagen 
für 6- und B-eckige Rahmen geliefert. 


ULHIA -BILDER RAHMEN-LEIM APPARAT 




Die inneren beweglichen Backen drücken die Rahmenstücke fest zwischen den mit 
FJEr beleihten EckwEnkeh zusammen, sedaß die Gehrungsfuge sehr gui geschlossen 
yjitrum^ Ecke 

ppärat 
Apparat ist 
Leisten breiten von 


tfr. 

Ausführurg 

PteTs 
t’ hl. 

44 

-ii“ Lfligls nbr_ v.2— .12 crr 

ie~- 


Nr. 44 


ULNIA-PRÜF- UND LE IM APPARAT FÜR GEHRUNGEN 

Auch der Ungeübte kann mit diesem HiJfsgerät etwaige Unregelmäßigkeiten Schon 
vor dem Verleimen erkennen und durch Schleifen oder Bestoßen beseitigen, Die 
Anschläge sind drehbar gclagertr sie werden nach genauen Anrissen eingestellt und 
bilden eine zuverlässige Anlage für den Leisfenrückön., Schmälere Leisten können in 
dom Apparat sofort geleimt worden. 


Nr. 

Ac sriihrK.r .13 

Frais p. Stck. 
RU. 


ini+ drehbaren Anseh 



und Sitcksch ÜS5--"! ■ 

IO. SO 


FDr Lcii-kur bis S crr« SrclSo 



TiscKijrpfla 240rE2S mm 
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Nr. SSL 



































ULMIA-GEH RUNGSSCHNEIDLADEN 


Auf einfachste Weise werden Hetzer in der Gehnjngsschneidl.ade uut Gehrung ge¬ 
schnitten, Für nur geleg Gütlichen Gebrauch genügen diese Geräte. 



fl r. 125 .. : »«Ui •■iralitay 


Nr. 

AuifChruTg 

l;rr: 

ich--.Ii! — 
duil: Kil.i 

TrciT 
p. 5s. 



cm 

cm 

SN 

31? 

. Cikrä3|. □- r-Vi’nt 

15 

S 4,5 

.'III 

m 


SS 

0 i 

a.uu 

314 

ii II »- 

50 

in 4.4. 

4-pn 

jjf. 

nil VESsinitetdfig 

HU 

12 6 

1D.0D 


Die ULMlA-GehrungSSchneidladen werden aus bestem gedämpftem RotbuchenhoEl 
hergesfellt. Die größte Ausführung ist mit Mestingbeschlägen versehen, 



Nr. 2IM 








Nr. m 


ULMIA 

FUCHSSCHWÄNZE 

für die vorstehend genannten ^chnefd- 
läden haben einen handlichen -eiser¬ 
nen Hohlgriff mit Schraubklemme und 
ein auswechselbares Sägblatf. 


Nr, 

Ausführung 

Dlsll- 
1 JnflE 
mm 

ZnPn- 

rr-m 

Preis 
p. Stück 

ü M. 

2B4 

FÜt Sciirungi- 
, sctin^idlsde 

Mr, 313 . . 

3 BO 

Ir6 

2-70 

270 

füt S^hs-urlgs-, 
s-thneidljudc-ti 
Nr, 323 u-, 324 

m 

t 

4.' —— 


ULMlA -ge hrungsstossladen 

Aus bestem Rotbuchen holz mit verzahnt verleimten HirnhoizMotzen und Eisenspindeln. 
Garantiert genau gearbeitet. Fein lackiert. 



Hr. ]V : 


ULMlA -bestosshobel 



Nr. 43 j Nr. 4 J b Nr- 41 = 


Hr. 

Ausführung 

mm 

Preis 

43 4 

3 rnbaumhah, Elransohk Doppc 

■15 

W.-A 

Ai h 

tUcqL mit vcrsic-l: barer Messs-rcffnünrj 

■15 

: i in 

43 t 

Reib uchenh, Foc khe li-snHe. einf, Ei'cci 

51 

li r,ii 


Nr. 

Aufführung 

Geh- 

■Lnqifl- 

cm 

Spane,, 

-^dllü 

cm 

Preis 

EM. 

3&E 

für ii.miü und ktlbc 





Gehrung . . . 

14 

11 

17.20 

3?E 

fü-r ganze UPC h-ilbe 





6c h r j n g und für 





WiJilrd 

20 

n 

20.- 

41 

für breiteste Leisten 

3Ö 

20 

55.— 
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Von einer guten Schraubzwinge kann man verlangen, daß sie nicht nur stark “spunnl, 
sondern auch bei rauher Behandlung auf Jdhre hinaus halt. ULMIA-Z^ingeh sind 
deinen! sprechend kräftig und widerstandsfähig ausgefului. 


ULHIA MO TA ENTSCH RAU BZWING EN 
In Normal-Ausfiihrung 

haben starke Stahlspincfeln mit tierf und saub&r -ge- 
sch-mttenem Flachgewinde. Die kräftigen tpucrstüeke 
sind aus schmiedbarem Guß' die Stehischienen genau 
gcEögen und doppefprisimattsehf 


Groß-s, 

Spiirriv-tllL 

Abladung 
b. MitSc Spind. 

Gleit- 

schiene- 

PreSs- 
p.Sllick Am. 

Gflrfidil 

■-S 

II 

(20 ihn: 

75 Tim 

2 3 j. u mm 

1 .25 

0,75 

l 1 ^ 

1 iäd 

95 „ 

27 n 7 „ 

1 .55 

E,I0 

2 

200 ,. 

i 60 „ 

29 k9 ,, 

t .95 

1,50 

2'!i’ 

25Ö „ 

165 .. 

30il0 

3.30 

1.65 

3 

300 

140 , 

32* Id 

2.50 

2.30 


i -7 



h'r. 73 


ULMIAmOMENTSCH RAUEZWINGEN 
in leichten Ausführung 


sind sehr vorteilhaft su verwenden suum Aufleimen von 
Stäben, Leisten, Gesimsen uswr. Mit verschiedenen Aus¬ 
ladungen erhältlich. 


Hr, 23, Amla-öM'.g l=it Min-r Spind?!; 55 ihm. ■ötaitschridjici 15x5 rrm 

Größe .... 

1 

2 

3 

4 

S 

s 

Spannweite . . 

IM 

2M 

SM 

4M 

SCO 

ÜJfl 

PjnEsp. Stück Ri/. 

—45 

-.34 

l. 

1 

r.rt-4 

(4i 

Gewicht c-s, i; 

0,20 

0.25 

C,30 

0,15- 

0,10 

0.45 

,N: 2 4. AusJadufig bis Mine Spindel: US mm. GtaEtichlanc: b t b mn 

t^räße . , , . 

1 

2 

5 

4 

5 

i 

SpannwtK® 

110 

2Ö3 

SCO 

■WG 

iöö 

iOC 

Preis p. Stück RM. 

ITi 

(.54 

r.rui 

L.illl 

244 

04 

CS-nwiüSI id, kg 

0.35 

0.-1C 

0.45 

0.SÖ 

n.ss 

(k.fO 


n 


Nr. I*,'l 


Hi. 23,'i 
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Kr- ?ä mit »3 ni:Ti Ausladung, Nt.- 24 mil US mm Ausiüdainq 


ULNEA -MOMENTSCH RAU B - 
ZWINGEN 

in schwerer Ausführung mit 

großer Ausladung 

Für Söndcrzweeke bewahren sich diese 
Schraubzwingen Hr, -425 426 mH verstärk¬ 
ten Glaiiscbionch 35 X ! [ mm sehr gutn 


ULHIA -MOMENTSCHRAUB¬ 
ZWINGEN 

in besonders schwerer Aus¬ 
führung mit großer Ausladung 

Diese überaus kräftigenZwingen N*,429-433 
mit 1 ihrer schweren Shnhkchione 45 \! I mm 
und ihran greßen Ausladungen sind für 
allerschwerite Beanspruchung bestimm! 



Nr. 4lt|434: k > leli-jchi-f-iiH IS a IL mrr 
Sir.,'«M1J; .. 4Sikl „ 


| Nr. 

S p.j nnws]!* 

mm 

333 

3Ü0 

4DR 

HUE 

’ 

Skil-scHlr-iifi ssXh 

m nf: 





435 

Ai?s! hH'_ 11 lj 3CÖ men 
Preis p, St- - - - 

RM. 

rLCHI 

Il-Tlk 

3,KO 

H.DII 


OHwühä p. St. . 1 1 

kg 

3,0 

3.3 

3.4 

3,1 

4/4 

Ausladung 25C mm 
?relj p, - 5 *. . . . 

Rk4. 

4 — 

4.tl> 

■ist* 

E-I.lll 


C«r-wc?:!il p- St- - - j 

Rn 

S,S 

J.s 

4.1 

4,4 


■S kitsch ieic 45 V.S 1 

m-m : 





itt 

Avsl iidyiiy I4D .mm 

P r u 1E p. Sk . . . 

P.M, 

aas 

4- 

ifi) 

U.4IH 


fiewlcht p. St. - ■ 

kc, 

O 

4„- 

4.4 

5,1 

■413 

AudtiHuiiy ISÖ mm 

F r-j- ls p. St. . . . 

PM. 

4L- - 

f.iti 

t-lii 

| ü-fil> 


3 Reicht p. Sh . ■ ■ 

lg 

4,4 



B.4 

431 

Amk-dung. 133 rrm 

PreTs p. 51. , . - 

fiM. 

IJ.JU 

CL4.il 

n.iili 

6»:- 


&aw|etil' p- Sl. . . . 

b 

s.i 

5,4 

3,3 

4.4 

433 

Ausladung 3nn «irrt 

P r c \ i- p- Sl- - ■ ■ 

P.M- 

T.üil 

v.-in 

t.dd 

TM? 


Grewldrt p. Sti . 1 ?■ 

Rq 

4,1 

6.5 

i-,V 

l - 
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ULMlÄ; MOMENTSCHRAUBKNECHTE 

in Normal-Ausfiihrung 

Cmtsprechen in ihrer kräftigen Bauart den ULMIÄ- 
Zwingsn Nr. 22 . Auch hier doppelprUmatische Stah?- 
Scbicncn und starke, sauber geschnittene Stahlspindeln. 



äpunn^eiie . . 

. mm 


in 

! nCC 

3DD 

Slcrschlcnc 
32ir J1 mm 

Preis, p. äliick 

. RM. 


2LW 

II.TR 

3411 

Ausladung 
bis K'il+c 

Gnwlclil p. Sl jck 

ca. l.r.. 

2J5 

3,0 

3.3 

V 

Spind«! 

I IQ rnm 

SpriJinWuiM , 

.i mm 

IGCC 

Usn 

ssno 

IT6C 


Preis p. Stück , 

. P.M. 

B.TU 

J.lli 


i.Tii 

■3.— 

Guwi^h- p, SHI'ck 

cn. -:q 

1,4 

E.ÜS 

6,35 

6,55 

T.25 




ULMl A » KANTENZWINGEN 

{ Hiifszwin^en) 



Hr. 11 b 


sind praktische HiWswerkreugö, die in Verbindung mit 
feder normalen Zwinge das Autl&imen von Kanten sehr 
erleichtern. 


Nr. 

Au: 1. hr.. ng 

Preis c>. Sliiufe 

22 h 

22 s 

rr.if 1 JJ-pifuj^l , ... 

raif 2 Spiiid-sln .... 

RM. 1.10 

ii 1 -35 



Kanleniwing« Wr. 21 b 
1 "n 'St.-br.iii. ir Verbind uni n-i! ir ^r 
Mo.-nen--Ei.hr au btm nge 
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ULMIA-kantenzwi ncen 
für* schräge Flächen, Kanten 
USW'f Dl öS e- überaus vielseitigen Zwin¬ 
gen finden in jeder SchreinerCI Verwen¬ 
dung und wurden En zw ul Ausführungen 
geliefert- 

Ausführung Nr, U3 ha: nur eine Spindel, 
welche entweder alle drei Druckstellen 
oder nur die beiden seitlicher' betätigt- 

Ansführung Nr. 114 hat 2 voneinander un- 
abhdngig wirkendö Sp 1 ndelii; 3ie i ri n s r ö 
Spindel ist rasch auf die nötige Tiefe 
einzustellen und durch den Rundgrirr 
fesfzuziche-n- Mit dsr äußeren Spin¬ 
del betätigt man durch Anziehen der 
Flügelmutter die beiden Seitenhebel 


Nr. 

■Sröfstu 

Spjnnwclr« 

SroBk 

Sp anntlcfo 

F r*i s 
p, Siück 

113 

1 7Ü mm 

300 nm 

RM. 3.2S 

114.1 

170 PP 

10* „ 

c.ao 

|il4ö 

230 ,, 

150 

5.90 


UL MIA-SER GENTS sind prak¬ 
tische, besonders leichte Loimiwingan 
aus Weißbuchenhdz mit Köikpicttchcn- 
Selbst spannend durch Zusammendrijk- 
ken mit der Hand. Mit und ohne Spann- 
E^zenter lieferbar. 


H r. 

Autiilirung 

Auxlecun* 

mm 

Ff Ü i s 
p. SUkl 

21 

Ohna Encnitr.Spdhniinc 

DD 

PM--ÜD 

iSÜ 

MH Et^fiüliir-Spflrnijrij 

SD 

^ I.MJ 


ULMlA- KANTENZWINGEN 
aus Weißbuchenholz 

uh zweckmäßige Ergänzung Für ULMlA' 
Sergenh, sehr praktisch ium Verleimen 
von* Kanten nach nebenstehender Ab¬ 
bildung, 


Nr. 

AujFükrUfii 

PnjjSs 

33Ü K 

Mit EsJOrilcr-SpdrjnusiCJ 
per Stil et . R-M. 

— ,ÖO 


ab 
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ULMiA 

SPANN-KNECHTE 

7um Anleimen vön teui'nier- 
ter Rundecken an Schrank- 
und Sehreib-bs c h -T Ü re n, Bet t- 
häuptcn usw, Sie sind ver¬ 
stellbar und worden aus 
bestem Rotbuchenboli her¬ 
gestellt. 


Nt. 

!üt fcüelrm 

ui 

SpniAEilE 

Pjtri 

P .SK 

1 füll 

i 

150 - i-=ü rr.rr 

j-.no 

t/üi i 

1 Ti:r.q 

2DD HOC lr 

4-HU 

3711L 

! Iirriirpn 

Isn-iEO 

T.rin 

tJlii 

I PmJirgsn 

Isn-HM „ 

S. 




ULMIA 

TÜRENSPA N NER 

sind aus schweren U- und 
T-Prctilsn gefertigt. Das nie' 
deru und breite U-Prefil bi- 
det für die Kelstafeln, w'e 
auch für den Spanner- eine 
gute Auflage. Die DrUc-k- 
und Gl eH backe h bestehen 
aus schmiedbarem, praktisch 
unverwüstlichem Guß, 



Nr. 400 



Nr. 17 


Hr - 

5p-:nr--.c-hc- ct 

ICO 

120 

150 

ICO 

11 5 

OM 

Ani U - =ii :-n 

tun 

111.— 

Ifi DD 

11.Hl! 

is.- 

17 

„ T - Einn 

S-flO 

1H-III 

nun 

ic.m 

d 1-4M 


ULMIA 

TÜRENSPANNER“ 
BESCHLÄGE ermög¬ 
lichen den Eigenbau von 
hölzernen Türenspannern. 



Nr. 403 



© 2006 Wolfgang Jordan 































































































ULHlA-FUGENLEIMZWINGEN 

Zum Verleimen von Holzt afeln in allen verkommenden Stärken und Ekelten, einzeln 
oder euch in qroBen Partien, sEnd U1-MIA-Fugenteimz wi n gob Söhr gut geeignet. Dio 
gebräuchlichsten Steckplatten-Pääre zum Schrauben sind im Bild genau gezeigt. 
Sollen Jeweils mehrere Tafeln verleimt worden, SO sind {he Rofbucha-nböcko zum 
Stapeln der Lagen sehr von Vorteil, 


OiiLrcs D'ld : Stäfer Nr, li n-.ll ichrautplaltcr Ei 


Llnlerä* ElJd: siibf Nr. li iViiI Schr.i.bp nnen FS 







Nr. 

■3rö(3* 

ULHJA-FUGEN LEIM ZWINGEN 

Prall, pro 
5>ah c-Hntj 
4-H' Ipl JMj. 

64 

1 

Fjqenlni'nsrbb'C, ünnnriwrula 3t— £-3 Lm 

3,211 

14 

2 

JE— 53 „ . 

j.lll 

14 

j 

55 —reo .. . 

i.cn 

lb 

4 

4B-L20. 

I-9U 

14 

s 

75 140 . 

t— 

Inn 

i 

FugenlaLmbÜckD ,i-S RuFbi.:.IIAnliB|j: ; i-.Iim h üi;i::nj 9iir E-iäbc Nr In 1 u 2 

1).«i 

Ina 

2 

1 . .. ., .Nr. 1413—B . 

31 ±li 


Sterkp'dlt^n-r'aflrc 

für H ulutLir ieri van i-nri 

(6 —25 

25-45 

45—45 1 45-^5 

mm Kellan 

inxHirhnung 

Eh: 

FH 

<5K 

HK 

E'rnis per Paa? Rld. 

— in 

—,41t 

— lill 

—.HD 

ii. m Sc ra.bcn 

Swiakhn.'ng 

FS 

FS 

S5 

H 5 


F'.-bIs per Paar fiM. 

2,1(1 

{ 4M 

i.nit 

enn 


Steckschlutse 

j"j :■ schinind b-onam Scd 


Nr. 

14b 

14c 


ES 

FS bis JS 


iür S’ezlip allen 


EE—«05 

JK 

-.111 

JS 

J.lll 

Preis p. Sl. 

nw. 

i-' i. 


Ein« ULMlA-FOUBNIEfiANLAGE - der Stok jedes Tischlers l 





E'ne dauerhafte Fou-'ninrur.g ;f n^r duich g! i? ichr"n-J13 iy e FfSSSUttg 
eu? dir yaner F. ächu il erzielen. Fourninrnücki": li-":’! r’r- :,ljqti: älsti 
ntr dahn, wenn sie w.r!s:icb schwor und gut gehn ul* lind, |i«i dffl 
LJLM IA-FüJ r i;i-Srböclceh ist dies unbedingt der F,-i!l Ihre starre, 
Iwech r.liBige f!*n str jkt: on .st bei bequcnier Bedienung für stnrkis 
übdn Sprut hUJ 1 q und lange GebraUctisdau-or hornpehnet, 


ULMIA 

FOURNIERBÖC“ 

Die Abbildyfig... 

LFich^n Aqffciu. 
b^qneFls 4 

*iufgal*|fippteSöitanT«'il Ü-Utdon öleit 
rollen cirgcschübcq würden Lern,wie 
zuverlässig die schworen $1 rihltr^ger 
n-.ifeinandOP vcirz'uqdcr sind Auch 
bol üb.-.rmäßig starkem Druck kann 
das chero Trägerpaar intolgo ui net 
Verbindung9boLxens seitwärts nicht 
auswüFcbin- 


Mr 557 


Kr. 

Spiridelinlrl £ 

SparniwAi 11, |I5 

F,ickh5h* <7 „ 

Preis pe 
Srck.fi y 

5C4 

?7 

ohne 'Slnitrollen 
mir „ 

SchtlUsan! 

auT— 






















































PEE SPINDELN mit hohem anqefrästem ViCTkantkopf 
werden aus hochwertigem Stahl in einer Stärke von 34 mm 
und einer Lange von 440 mm hergestell 3 . Die Gebinde von 
Spindeln und Muttern sind tief und sauber geschnitten. 

Die ku^eübeweglichen DRUCKPLATTEN 

sind besonders groß Und passen 
sich auch schrägen Zulagen 
leichten. Werkstoff: Schmied’ 
barer Guß. infolge ihrer beson¬ 
deren Fe de rein läge lasien sich 
die Druckplatten leicht 3U5- 
wechseln. 



ULMIA - FOURNIERBOCKSP1NDELN □ us Stahl, Gebinde tief und 

sauber geschnitten. Kugslbcweg- 
liehe Druckplatte aus schmied¬ 
barem Guß. Hohe starke Mutter, 
angefräster Vferkantkopf- 


HK 



Nr. Hb 



Nr. 


mm 

St-srk'i 
. Tim 

Fr«k 

HM 

14 b 


440 

34 

2.95 

14c 

rentv'lbüf 

440 

34 

3,20 


Nr. 14 c 



ULNlÄ - FUG EN LEI W! APPARATE 

Holztafeln in filier Langen und Breiten können 
hiemit schnell und zuverlässig durch Keile ver¬ 
leimt werden. Die Apparate zeichnen sich jus 
durch einfache Bedienung und sehr lange Lebens¬ 
dauer. Sie sind ganz aus 
Elsöflr Nprmaä können 
Hölzer bis 35 mm Stärke 
g es po n nt werde n,fürste r- 
kere Holzer bitte Sender- 
Angebot einholon. Für 
Massenverleimungen 
sehr geeignet. 


Nr. 

15 

ISa 

15b 

15c 

ISri 

Ei nicls-täh^ 

54.?.nH-:vHrlliiiL.ht| 

■jhri'3 

nur ünbsn 

ur-fer :'n-:l 

lantmchl 

C-ratlH 

Ariurl dtr Sräbt 

i. 

CT 

15 

JO 

iS 

1 

5p rinn weite jb 60 cm 

20.20 

55.-— 

Gl.SO 

Bl — - 

9H— ■ 

2,10 

2 

m 45-80 „ 

21.30 

57-50 

O0-. - 

na.so 

06.- 

2,30 

3 

&5-I0D „ 

22.4-0 

59.50 

67_ 

SB. - 

100,50 

2.50 

4 

65-120,, 

23. SO 

G2.50 

70. - 

92,50 

1 07. - 

2,80 

5 

,, 75-140 „ 

25,20 

G4-.50 

T3.- 

9e.^- 

1 1 1 — 

3 _ - 
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RONDO - FOU RNIERAPPARAT { D. R. G. M.J. a.I« hier fl b gebildeten 

fl L „düngen könnte mH diesem ULMIA-Erwiigiiii »Kn»II und gul fourniert wurden, Und die» 
©ccrrJarn.«« q P d von njr trntm Hunne! Kit men 2-3 Prowen, so kenn im«n 5or.*l.«b8l»«n sshr 
wirtschaftlich durchführen. Zum Foumiertn ist lewohl Warmleim s> mtli Kdtl«™ verwenden 



TÜRKANTEN, L 15 ENEN, RAHMEN UND STÄBE: Rundung und 

anschließender Teil des Blindheb« kann an nhgu-jperrt werden, Des Anieimer. und Fräsen disr 

Sendung tnd SlleUendtf Teil d=r Fläche kennen ItrHfi fournieri ^rdnn Der S+eb ™G 
,’!:c nicht mnhr biirmort -werden. er Jnnn schön vor dem fournnren buno q grlmmt Hin,. 

TISCHFÜSSE mir abgel-uivdötnti Keulen werden 
mi| beiden äußeren Flechen ln c i n n m Arbe 'igang 

fei/rnlcrt. 

TÜ REN, die- nur iim ln re eigene Srarke .ibqeruncel 
sind, können cbsnfalll fa urr.it M werden. 

ALch die kl r Insten praktisch verkommenden Durclmcss-S' 

tnd Rundungen kennen elnwardfre fa-.irR.iuri werden. 

Ih c i n e ni Rcmda-AppilT.i t kennen glekhce rflg m c n r e r n 
lurie Werkstücke mit Rundungen ven gleichem Reönss 

fournfark werdan. , ^ 

Han verlange ausführlichen Sonda-rproapekt mit Sm 



mm 

Viertelbögen bl» racudViial 13 fm HnCbmisatuf* 


Nr- 

5eliM.flrai Ausiülify.q aui Schniifldtsiscn 
mit Id Spjnnbflrd u*d 2 ZusaiiwInfciiSn 

RM. 

444 ! 

füR 

41-6 

ISM mm 'iir.g. namp ott rn.hu u Zwfnaj en |i 

IHM. 

IL^J-nm lang lehre Zwing-cRl 

jj.flll 

irtt.su 

fti.Ml 



mmm 


Ah in PTrMr - »CH Dil SlK-thim □ njch.liul’ljl.-'len Avndungnft 
bis 1J -SR' ir-alamnuAr 




FerligFni.-rnrerCn VOR irn FlniJinn -unich llijfinr.dmi 
U nr H*. nc eh i>IS 13 am HnlbmeSSOr 

w 

Abciunundirtu TDrku*itDn Mk 13 tm GliSa 11*1^Ach* 


mmmm 
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UBEK DIE ritUffiye- INSTANDHALTUNG VON SÄGEBLÄTTERN 

We/den hochwertige Sparcnsägen, Bandsäg&n und Kreissägen richtig instand gehalten, 
Sa kann man von ihnen auch *inön guten und Sauberen Schnitt erwarten. Nachstehend 
smd einige bewährte Hilfsmittel Jiiofiir beschrieben. Jeder Fachmann kann das für 
Seine Verhältnisse Passende aussuchen. 





N-FEILKLO PPEN FÜR 

Diese werden an eine Werkbank 
ähnliches an geschraubt. Die genau gefrästen 
apannfltLchen garantieren set'ß Spannung ohne Schnar- 
Sägblattcs. 


vrtip uiti jrjgtinnai'Krupp t 

hhjqUöJn und rin.nDr am Tisth 
Festig an iu kunnpn, tst- ein 
ArxdiraubwiitkeJ Nr. 59Hhue 
[suchen hob zu RM. 2 . 2 G jehr 
tu empfehlen, 


Nr. 

5pj n,i- 

F-ub 


1 jr.pu 

p. 5i. 


mm 

RU. 

57-E 

215 

4-.5C 

59; i a 

2&Ö 

5.- 


Mr, 5? 

ULNIA 


BANUSÄGiN-FElLKLUPPE 





Der staubgeschützte DoppoE-Ementer 
und die genau gefrästen Spann- 
'lachen garantieren satte Spannung 
der Sage. Die Auflage für das Säg¬ 
blatt ist verstellbar. 

Eine ähnliche, entsprechend große! 
Ausführung wird auch zum Feilen - 
Gattersägen geliefert. 


Nr. J A'-'liüfirung 

5p 

Ltinpa 

nilfl- 1 Ff-eb | 

| p.St.RMJ 

liJ 

143 

lli f H. : .pd !■ äq: i, 
lürGatlui-iHcjtn 

um 

450 

ESfl 

mm | 

70 1 

IVD I SB,— I 



Nr. I ..C 


ULNIA 

K REISS ä G EN-PEt LH LUPPE 
Die genau gefrästen, beweglichen 
Spannbacken passen sich jeder Säg¬ 
blattstärke an, wodurch auch hier 
satte Spannung ohne Schnarren des 
Segblattos garentiert wird. 


Nr. 

A.sfüh.run.i? 

Preis, 
p. 5t 

SD|'J 

i. BlätCürv. IZIT-ZEOmm □ RM. 

J._ 

M|2 

. 7B-S5& . 

s.nn 

4-013 

.. 34ß-4RH „ ,, 

in.— 

ifl.N 

„■HIO-BDD . 

SJ— 
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sagefei een 


Nt, 

AulFUhjurvij 

L_inie 

Zell 

Preis 

3IV,. 

51 

5 cvi'i: ‘bi l.falruafin. filä“£ r 

^ II H ■■ 

3 

S'.'j 

— >äü 
—Ja 

53 

NcTrr-. .. grobiah n, „ 

B *f ■■ II 

■I 

■1 L ie 

— ,,iM 

—M 


ULHIA-FRÄE.5CHRÄNKZANCEN 

[ 4 ]| dimen praktischen. auf belieb ge Sehranl- 
wfrftB vfrfiidlW™ Zangen schc-anlsH <n»i rasch 
und gkdchT.HßiQ grob une fein gcidknls M9' 
tlüilcr- UL"MIA-Schränküangejl J.nJ l:s E'anl- 
stöhl gnithrmodet and mdtl vernicb'i el^O 
hochw-e ri ic e Präii s iDhE-Wartza u ge. 


Nr. 

| ^reis p. 'st- 

1 li J 
40b 

tür £p.i-m- umJ fijnd:-dG^:i 
fjr 5j:-.'n’.n- urd Onnssegcr 
j. für Kre-Isibgen bis 303 rrrr j 

RV. b&3 

»-■so 


ULMIA-SCH RAN KAPPARATE 
FÜR GATTER" U, KREISSÄGEN 

Dül-ch der Eue n i ar - D ruck einnj kfäittgöli 

Schränksta-Tipeli ward fir gn?b LrJ fei.ngMihnte 
Bittfer sehr e'nfach, oh^i-n Hammeriehlaga, 
rfisch, cenau erd gleichmäßig geschränkt fccp.iu 
einstallbüre ScWkwnitc. Kräftig« Ausf'iiVi.nq. 


Nr- ! 

Ausführung 

Fr e i s 

E9£|l 

für Kr-nisisdqcr 

von 140 Jtß mr Udrchrr 
fj'r KroiSlSqsri 

ft'M. 

t«|J 


von 140— EjtSO m 

■ uO — 

l?u>| 

Für Setter- u. Kreij-^dueu 
son MO 750 mm ■> 

Für <5d tt*r- un i KreitStiqcn 

., J&.— 

m'2 

.. iU.- 

van 100 |7St mm. .. 



Nr. I9i. Schrank-Apparat für Kfeisiügcn 


ULMlA- 

SCHRAN km ASCH INEN 


FÜR BANDSÄGEN 


Mit dimer Maschine schränkt man ein SÜgblatt in knapp lr ] ü ' 
Minuten ^eneu una gleichmäßig-» Äns.thoffur.g lohnt i -.-n 

daher iiuc'h U i: dnn ilr'nEten Betrieb. Der Antriob «rfolgt «n 
HaiiS, um über U pre gelm-d G iC.kr> rr-en dn L□ ti t e11er -r-_ d *" 1 
iJJcken weghfrlffin 7U können. Vp ric'hubklinte und Sehr* nkbolier 
tind .7115 feinstem Stahl Wqn stellt und ebenso wie die ±*qör- 
duflfl-ga gut gehärtet. _ 


Nf- 


Arl dar ScSir-nkung 


£4 S 


ÖO 50 


links uni re ihn 

f rlil Häum-i-ahr. > 
I d h. i 

i'.n'is. rHChrs und g-sr.ide 



-ii- F;,i iidijqcn vnn 

Preis 

6rüßc 

F : ■*" 1 

ZahnwlH 

n » 


mto 

mm 


i 

4 -W 

1—u 

j-%— 

2 

IC- T5 

4 — iß 

llö.— 

3 

35 — i&O 

i-52 

] ±D. — 

t 

4, SO 

5-13 

IUI— 

2 

10 75 

£ —4(1 

lJi.— 

3 

za 150 

5—52 

[05t-' — 



Nr. £6 S mit Fuß :m Stellen 
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ULHfA -EAMDSÄGEN.LdT- 
APPARAT MIT BENZIN-LÖTLAMPE 

l-i wenig eit Auqrnbii«ji«;i erzielt man mit diesen 
App.ir.t1 fi n t dauerhafte LöSung, Pie |i t Ji«'iu-iv 
i±{ dankbar uinfash: d.e ebgeic.-irägten Sägen- 
nnrten werden Brngcip..in n .| 1 der Ofen über die Lot¬ 
ste 1 !* gelegen und durch die Lötlampe geheizt. 
I-+ da: Lot einige Sekunden Tm Pli|0, ts zieht mar 
dtsn Dritaehube nnch Unten, Sehen j| da: Sielt 
ge lötet. 


Nr. | 

AnUijhr-n.q Immp c-1 mit U LnS-- 
lampe nlnschl. iinui pmhe 
bewüihrlaai Batidlp+ei 

Preis 
p. Sr. 
kto. , 

?3,'l 

?3,I 

Fär O-andsjqtn bit ED mm Drohe 

■i DO « 

EII.HII 

aü.- 


UL MIA -ELEKTRISCHER SAN D- 



SäGEN-LäTAPPARAT 

Sennn s.o verte ilhatt und lU^e-ldisic wie i.ts vgr- 
bsadk-ripbene Model! i:| der elektrische .Apparat. 
A.uQerden bietet ur den Vorteil, daß die Leitung 
Ji-Pfill bequemer un-d b Niger — ^froni lösten nur 
«twa y t Pfennig pro Löluiig! •— durehgeflihrl 
«erden tarn, Üer Apparat ist an jede Lrctitlflitung 
mit Drall- «der vVcchig Istr-am aniuschltenen, 


Nr. 

Auilü.hrunq: 

Sionple’ä mit ciHarFr-^be 
nfwehrlifn ^ardlelfls 

5 trän- 
Arl 

Preis 

PM. 

■jill 

Für Bandsägan bi: n-ir Sreirc 

i -■ | 

SL- 

¥5,7 

,i .. 45 „ 

j. * £ > 

J-5n 

32 — 

T5.1 

ii •.. ,. 60 

i^-i: 

I2U.-| 

¥5,14 

i- r .i 35 i. i. 

"-Li 

.Zl J — 

ITH.— 

Del 

B-flsSnlluTiq An^/ihH rdr*T Strom ssri 

und liij 

i hu m g 


[genaua Vnlfiahlf erbeten. 



Nt. 9G 



ULM1A -Q A N DSÄGEN-LöT- 
APPARAT FÜR SCHMIED EFEU ER 

ein äetricä ub-Sr ein Schniedcfeucr :c 
sann dieser -einfache und bilügo Apparat nvt Läl- 
dis^n varwencret werden, 


Mt. 

A jslü hru ny. 

mit Lore sdtfi uni D.'ui. rypi-efe! 
cinscU U.iiidlol 

P r«i | 
p. 51. 
UM. 

PS-Bi' 1 

l¥0,5 

F-. r SägabUlter ^is 50 nn Ere re 

H .. „ UH 

21— 

Hl— 
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ULMIA-FEILWI N KEL mH 2 Klemmschrauben zum Schrägfeilen 
enden und zum Verputzen der Lötstellen, 

LILMIA-bamdlot 

bewährt Sich ausgezeichnet 
und sichelt eine dauerhdfte, 

rasche Lötung. 


Nr, 

Aurführann 

Kreis 

UM. 

¥■1 1 

H'2 

ivr E^ftiSsiijcn bi* SG mm Breile p.Stück 

■ ■ i| tm 41 1! rm 

—.LIH 

*_ 


Hr. Sfl 


der Sagen- 




Nr. U 


ulnia 


Nr. 

Iri Packungen rnll 

Fr r:l j 

RM- 

30 1 
| »,’J 

ER c.m Für -pFw.'i 11; LövcnqifP 

ICO ..IM 

—MD 

3.IJIF 


GATTERLEHRENSäGE 

3 um Schneiden der bewährten 
w C i ß brachen e n H irnhötzlehren (B C i 
lagen). Auf läget! sch aus Hartholz, 
gegen Abnützung m[t Biech be¬ 
schlagen. Handliche SpannsdgC 
aus Stahl, für Präzisionsichhitte, 
mit verstellbarem Anschlag auf 
der rechten Rückwand zur Einste - 
| u nc der Sette rieh re n starke. 


Nr. 

i lachlv. ™ mm HlLtfWliitl flSflK» m ti 

fi-E-r-nltlbr- h.. 1 b CIT1 SrrhnlUft. D. 7,0 cm 

Ffftli 

RM, 

JM 

kßmp-lc+F .... ■ ■ 

IC,Ul 



Nr. 3t C 


ULNIA a NSGH LAG-LINEAL 

für Band- und Kreissägen, behr praktisch. 
Kann mit einem Grift aufgesetzt und angenommen, 
sowie auf He Schnittbreite und Schnittridifung ein¬ 
gestellt werden. 


Nr. 

komplc-ff rill Ftlileist« upöl HnrHiDlilfn-Bn 

7 S m 'arg p^iiühL DeFns1 r qu agttshrau bon 

Prelx KM. 

IE5 

16S 

Ansshlsg-Ucind rnshrs von 5 ^yülj+F . , 
AnschliqLln#rii links ., .. - , , 

ST.Htk 

K7.ÜU 



Nr, 1 ES 


ULNIA-spe ich en zapfe nschimeider 

:jm riiuF-au Anvchneldsn keni schirr i^F-fnn iis 50 mm S+arka 


Die genaue Lange u. schiefe Steilung [&Nr*S 
der Zapfen werden durch entsprechendes 
EmsteHen, der Aufsatzzwinge arzielt- 


Nr. u-nd ; 
(äroß c 

Größte 

jV-vfilanlüngv 

rnm 

iLapiovi- 

StUrkn 

mm 

Grbräte 

Si:uiihon:t. 

mm 

Preis- 

Tj-Stck, 

RM- 

TV Ä 1 
Jl All 
7V A'J 

-n ,r Spvnd 

au 

73 

mn 

lEj^lrich« 
IF-JS 
IS—iS 
23—&U 

70 x ’IL 

70 t 4= 

M.=a 

1J- 

I4.il! 

u.Fiii 

71 &■ l 

71 o-l? 

71 

,nil Zjnn-aH^jerriDb-e 

SU 1 15 35 

¥ü | IH- .15 

iüü , :u SC 

71) k S5 
td x nG 

BU x 55 

10- 

uJ-ta 

£ 7.dll 
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ULHIÄ PRÄZISIONS-MASCHINEN modernster Bauart. 



Fyr 

w rftetaffcliclic 

Hühbaerb-si- 

funq 


Nr. 7f& 

r-an sf'ui b c 

rr LTLHIA J ' U'nCvcjiaVKMlB.äc« 



Mr. IACI4E 

N#m*st«s .^ULMIA'" MH-relmodell 
Univeraä l-KraissäijE mll Tls-hifise 



Für 

nrüiellE'thn 
9 dcre’rrah 
ra ung 


Nr. IB7 

Sraße ^ULMI£ rr Sch rungs-K'eisige 



Nr. |2D D 

, r UbM|A JJ 

Sc hru-iC|i-5-h ni I fli fisctifoie 



Nr. 354I3S4 


Trcnscertablc- 

„ULMIA" c!?kfrci-T|;chFrjSD 



Nr. J4B 
Tr.nr.spc-rl'jbl't 

, r yLMIA Ji Ovhmr-^sScrciiLjqc 


Für 

facfigc-miiGe 
SägeiH nita nd 
liilfung in 
7 iich 1 Dreien 



Nr. U 

..rÜLM IASchrdiihmaidilne 

■iür H^ndbciric’y 



Nr. 4^3 D 

«•ULMlA* Krols-TdiJ sn-SciitBrf- 
mascSir« M- hl nn d ^rsb-.ub 



AuäorriDliscJie jr llLMIA rj -nlImnschino 
fllr Krell’ Lnd Srndiäg^fi 



■ilnd ■sämtlicher 
ifiDlivcrafbihi'- 
lArdc"*i Betrieben 




Mr. 313 S 


Nr. 317 K. 


Nr. 213 ft 


AulamatlschS Jf Ul_MIA ,r SUgcn-ScliarfnHtchinen Hör ^4H4r-, ^rc s- und Bendiäqen 


Man verlan^G ausführliche Einicl-Angthotd 
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Die Zeiten, ln denen nur der billigste Preis den Ausschlag 
gab, sind vorüber. Gute Arbeit wird heute geschätzt und 
bezahlt, sie kann aber nur mit praktischen, genauen Werk¬ 
zeugen geleistet werden, deshalb Eohnf es sich sehr, aut 
allerbestes Arbeitsgerät zu sehen. 

Nicht der niederste Anschaffungspreis, sondern der Ge¬ 
brauchswert entscheidetJ Bef echten ULMiA-Fabnkaten 
erhalten Sie für jeden Pfennig den vollen Gegenwert, 































































































G. Albert Müller 

Plauen i.V. 

Hammersir- 11 Fernsprecher 2779 

Baubeschlag-Großhandluiig 

Eisenwaren, Werkzeuge 
Maschinen 

Spezialität; Tischlereibedarf 


Eigene Maschinenfabrik für Holzbearbeitungsmaschinen 

Ständig großes Lager 

in gebrauchten und neuen Tisch lereätnaschinen* 
Unverbindlicher Besuch meiner Geschäftsräume erbeten. 


Sämtliche in dieser Sendcdiste genannten Preise sind Richtpreise für 
Lieferung eb Staben Ulm-Denau ausschließlich Fracht und Verpackung 
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